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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruchwald, Sumpffarn-Erlenbruchwald, Erlen-Grauweidengebüsch, Großseggen-Erlen-Eschenwald,
Seggen-Lorbeerweidengebüsch, Sumpfreitgras-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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08676

Feuchtgebüsch-Bruchwaldkomplex auf naturnahem Verlandungsmoor am Kölpinsee innerhalb des bewaldeten Sanders von Röhrichten 
(luftbildcodiert) und Laubmischwald sowie kleinflächig Ufergehölzen (luftbildcodiert) umgeben.
Auf sehr feuchten bis nassen, wenig gestörten Torfen sowie kleinflächig Antorf und Sand ist eine naturnahe Abfolge der 
Verlandungsvegetation schwach eutropher Seen zu beobachten, die auf Grund von Strandwallbildungen jedoch eine geringfügige 
Abweichung aufweist: Der Röhrichtzone des Sees in der Ausbildung als Großseggen-Schilfröhricht bzw. Wasserlinsen-Schilfröhricht folgt ein 
mehr oder weniger breites Erlen-Grauweidengebüsch eutropher Moorstandorte, das über einen ausgedehnten Erlenbruchwald nasser 
Standorte in der Ausbildung als niedrigwüchsiger Sumpffarn-Erlenbruchwald bzw. als Großseggen-Erlenbruchwald mit Sumpfsegge und 
Steifsegge in der Krautschicht in einen schmalen Großseggen-Erlen-Eschenwald sowie stellenweise auch in einen Sumpfreitgras-
Erlenbruchwald sehr feuchter Standorte übergeht.
Anstelle des Erlen-Grauweidengebüsches eutropher Standorte siedelt unter mesotrophen Standortverhältnissen kleinflächig auch das 
Seggen-Lorbeerweidengebüsch der Basen-Zwischenmoore. Infolge der Strandwallbildungen ist der Großseggen-Erlenbruchwald von 
schmalen Sandrücken unterbrochen, auf denen in Abhängigkeit von den Feuchtigkeitsverhältnissen i.d.R. ein Großseggen-Erlen-Eschenwald 
sowie kleinflächig auch ein Sumpfreitgras-Erlenbruchwald stockt. Eine ehemalige Niederwaldnutzung der Erle ist zu erkennen.
Aus floristischer Sicht ist vor allem das Vorkommen von Seggen-Lorbeerweidengebüsch und Großseggen-Erlen-Eschenwald als gefährdete 
Pflanzengesellschaften hervorzuheben.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Carex elata Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior
Galium palustre Lemna trisulca Mentha aquatica Phragmites australis
Salix cinerea Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Calliergonella cuspidata Caltha palustris Geum rivale Hydrocharis morsus-ranae
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phalaris arundinacea
Potentilla palustris Ranunculus repens Salix pentandra Sorbus aucuparia


